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Über „Gedächtnisluckn“ in Braunau
Das Festival der Regionen und die OÖN ladenwieder zumKulturstammtisch
Das Festival der Regionen (FdR),
Oberösterreichs Biennale für zeit-
genössische Kunst, findet von 13.
bis 22. Juni im Innviertel statt. Un-
ter dem Titel „Realistische Träu-
me“liegtderFokusaufBraunauam
Inn.Die Stadtgemeindewirdmeist,
vor allem von Außenstehenden,
mit dem Geburtsort Hitlers gleich-
gesetzt – eine Perspektive, die viele
Facetten verdeckt. Über dieses Bild
will das Festival hinausdenken.

Teil dieses Vorhabens ist der in-
zwischen zweite OÖN-Kultur-
stammtisch am 29. April (18 Uhr),
beidemunterdemSchlagwort „Ge-

dächtnisluckn“ im Kulturhaus
Gugg heiße Eisen angepackt wer-
den und Zuschreibungen hinter-
fragt werden. Es diskutieren Flori-
an Kotanko (Obmann Braunauer

Zeitgeschichtetage), derBraunauer
VizebürgermeisterWolfgangGrab-
ner-Sittenthaler (SPÖ), Künstler
undKuratorAntoineTurillon (FdR-
Programmboard2025)unddie frü-
here Braunauer Gemeinderätin
(Grüne) Lizeth Außerhuber-Cam-
poseco. OÖN-Kulturchef Peter
Grubmüller moderiert die Veran-
staltung. Jeder und jede ist zum
Mitdiskutieren eingeladen, der Ein-
tritt ist kostenlos.

+ OÖN-Kulturstammtisch:
Di., 29. April, 18 Uhr, Gugg Braunau,
Eintritt frei, alle Infos: www.fdr.at

Florian Kotanko Foto: OÖN

Hohe Zufriedenheit mit
Digitalradio-Angeboten
Studie: Hörer schätzen Klang und Vielfalt

Im Vorjahr verdoppelte sich das
Angebot an Privatradio-Program-
men: Österreichweit können nun-
mehr 60 Programme gehört wer-
den.DasAngebotwirdalssehrgro-
ße Bereicherung empfunden. Die
Rundfunk und Telekom Regulie-
rungs-GmbH (RTR) veröffentlichte
dazu am Donnerstag eine aktuelle
Studie.

2900 Personen zwischen 15 und
70 Jahren wurden von Ipsos Mar-
ket Research in der Studie „DAB+
Digitalradio Österreich 2025“ im
ZeitraumvonEnde Jänner bis Ende
Februar befragt. „Unsere Studie
zeigt ein hohes Maß an Begeiste-
rung für die Vorzüge und den
Mehrwert des digitalen Hörfunks
unter allen, die das Angebot ken-
nen“, sagte Wolfgang Struber, Ge-
schäftsführer der RTR Medien.

Jene Befragten, die mit dem Di-
gitalradio vertraut waren, gaben
an, dass sie vor allem den im Ver-
gleich besseren, weil störungsfrei-
en Empfang und den ausgezeich-
neten Klang schätzen. Zudem sa-
hen sie es als Vorteil, dass es keine
regionalen Einschränkungen beim
Digitalradio gibt und der Hörge-
nuss ohne Streamingkosten oder
denVerbrauchvonDatenvolumina
möglich ist.

Einzig bei der Bekanntheit gibt
es noch Verbesserungsbedarf. 51

Prozent der Befragten gaben an,
nichtsüberdasDigitalradiozuwis-
sen.VorallemältereMenschenund
Frauen, die tendenziell häufiger
Radio hören, sind weniger mit den
Möglichkeiten des Digitalradios
vertraut.

Der Anteil aller Haushalte in Ös-
terreich mit zumindest einem
DAB+-fähigen Empfangsgerät liegt
bei 27 Prozent. Seit dem Jahr 2021
müssen alle neu zugelassenen Au-
toradios Digitalprogramme ab-
spielen können, 950.000 Fahrzeu-
ge könnendiese demnach empfan-
gen.

Das Digitalradio wurde in Öster-
reich 2018 in Wien und im Folge-
jahr bundesweit eingeführt. Da-
durch wurden zusätzlich zu den
Privatradiosmitdeneingeschränk-
ten Lizenzen neue Programme wie
OÖNow möglich.

OÖNow, das Radio der OÖN, ist seit
2024 digital zu empfangen. (OÖN)
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Mächtige Wächter

M an wolle ja nur die Ge-
gend hier „sauber hal-
ten“, heißt es im neuen

„Barcelona-Krimi“.HeftigeKämpfe
zwischengefährlichenBandenund
wohl nicht weniger gefährlichen
selbsternannten Gesetzeshütern
toben in „Wächter der Stadt“ (ges-
tern in der ARD, Regie: Andreas
Kleinert) in einem Problemviertel

Ein „Barcelona-Krimi“
ohne Tourismus-Idylle

der beliebten Urlaubsstadt.
Zum Fall: Der Sohn einer Imbiss-

Besitzerin wird tot aufgefunden.
Die Obduktion zeigt, dass er an ei-
nem Herzversagen gestorben ist –
ausgelöst durch starke Strom-
schläge. Da er von einer Gang zur
Bürgerwehr übergelaufen ist, ver-
muten die Ermittler Fina und Xavi
rasch einen Racheakt und haben
Bandenmitglied Yanuel im Visier.
Infos für die Ermittler (stark: Anne
Schäfer und Clemens Schick)
scheint der vor allem bei der Ju-
gend angesehene Pastor Diaz zu
haben, der einen Boxclub betreibt.
Der beruft sich aber auf das Beicht-
geheimnis und schweigt.

Der interessante und gut durch-
dachte Fall zieht sich in der ersten
Hälfte etwas, nimmt dann aber or-
dentlichFahrtaufundbieteteinige
überraschende Wendungen. Das
souverän agierende Duo Schäfer
und Schick trägt den Film ohne
Mühe. Ein Krimi, der ein düsteres
Barcelona-Bild jenseits der touris-
tischen Hotspots zeichnet und die
Spannung bis ans Ende kitzelt.

„sicht:wechsel“ blickt auf die Vielfalt

Das Mezzanin Theater Graz zeigt das Tanztheater „Momo“ nach Michael Ende im
Musiktheater (BlackBox, 21. 5., 17 und 20 Uhr) Foto: Clemens Nestroy

Festival-Präludium im Mariendom am
16. 5.: „Ein Stück vom Himmel“ (A. Roper)

Das internationale inklusive Kulturfestival präsentiert von 19. bis 24. Mai in Linz
45 Veranstaltungen und Workshops und feiert 20 Jahre Verein Integrative Kulturarbeit

Bruckneruni-Ensemble UNIverse
unterder LeitungvonAndreasHu-
ber und Sängerin Petra Linecker.
Letztere istObfraudes jungenVer-
eins igmi (Interessengemeinschaft
Musik Inklusiv Österreich), der
beim Festival seine erste Fachta-
gungmitWorkshops abhält (Päda-
gogische Hochschule der Diözese,
23., 24.5.).DieTheatergruppe„Die
schrägen Vögel“ zeigt eine Urauf-
führung (Wissensturm, 23. 3., 17
Uhr), „Tönende Bilder“ finden sich
im Lentos Kunstmuseum (20., 21.
5., je 14 Uhr); David Stockenreit-
ner, Kabarettpreisträger des Pas-
sauer ScharfrichterBeils, ist zu
Gast im Theater Phönix (19. 5.). In-
klusive Aktionstage für Schulen
veranstaltet der Wiener Verein
MellowYellow, seit heuer mit
Zweigstelle in Oberösterreich.

schaftlicher Normen“, sagt Roll-
stuhl-Tänzerin Ulli Ullmann. Julia
Ribbeck inszeniert Saint-Exupérys
„Der kleine Prinz“mit demEnsem-
ble an.tasten im Ursulinenhof (22.
5.), wo auch inklusive Musiken-
sembles das Festkonzert „Zeit fli-
agt“ (23. 5.) gestalten, wie das

Theaterstück fürHörendeundGe-
hörlose ist „Urlaub im Paradies“
(JKU, Zirkus des Wissens, 16. 5.).

EinigeHöhepunkte: Inder inklu-
siven Performance „Superbodies“
(20. 5., Musiktheater, 17 und 20
Uhr) geht es um die „Einzigartig-
keit und Schönheit jenseits gesell-

VON KARIN SCHÜTZE

Erwarschonvor20Jahrentatkräf-
tigdabei, alsderVerein Integrative
Kulturarbeit den Blick erstmals
auf letztere gelenkt hat: Alfred
Rauch zieht als Festivalleiter beim
siebenten internationalen inklusi-
ven Kulturfestival „sicht:wechsel“
alleFäden. „Qualität istderSchlüs-
sel zurTeilhabe anKunst undKul-
tur“, ist das Credo des Pettenba-
chers (69).WievielfältigdieseQua-
lität ist, macht das alle drei Jahre
stattfindende Festival von 19. bis
24.Mai erlebbar –bei 45Veranstal-
tungen aller Sparten und zehn
Workshops in Linz sowie einer
Ausstellung in Gmunden. Vom
Achtsamkeitsworkshop bis zur
Performance-Demonstration für
mehr Inklusion in Gebärdenspra-
che (22. 5., Martin-Luther-Platz, 16
Uhr) reicht das Angebot, wie ein
Blick ins dicke, druckfrische Pro-
grammheft offenbart.

Inklusives Musizieren
Schon vor der Eröffnung (19. 5.,
Ursulinensaal) lädt sicht:wechsel
ein,dieAugenaufzumachen:Ab8.
Mai, 18 Uhr, greift eine Gemein-
schaftsausstellung der Lebenshil-
fe-Werkstätten Gmunden und
Grein in der Galerie Gmunden das
Festivalmotto auf: „Groß gemus-
tert“ ermutigt, „mit den Mitteln
der Kunst gesellschaftliche Mus-
terzudurchbrechenundVerände-
rungen anzustoßen“, sagt Rauch.
Als „Festival-Präludium“ im Zei-
chen von Hoffnung und Frieden
vereint „Ein Stück vom Himmel“
am 18. Mai im Linzer Mariendom
Tanz, Musik und Literatur. Ein

„Qualität ist der Schlüssel
zur Teilhabe an

Kunst und Kultur.“
❚Alfred Rauch, Festivalleiter und
Geschäftsführer von sicht:wechsel

,, INFOS ZUM FESTIVAL

Festivalzentrum: Galerie Kul-
turformen & Café Viele Leute,
Pfarrplatz 4, Linz
Karten beim Landestheater
Linz (0732/7611-400) und
an der Abendkassa;
Festivalpass: 0676/93 71
477 und Mail: office@sicht-
wechsel.at, Programmplan,
alles Infos: sicht-wechsel.at
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